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Deutſchland. 


Berlin, 27. März. Mmttihes] Se. Majeftät der König hat den 
nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: den 
rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe dem Kaufmann Hermann Theodor 
Brindmann zu Danzig und dem Stadt⸗Secretär Hamm zu Trier; den 
königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: dem Geheimen Regierungs⸗ 


Rath Brüel zu Hannover; den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe: 


dem Sanitäts⸗Rath Dr, Vagedes zu Meppen in der Landdroſtei Osna⸗ 
brück; das all gemeine Ehrenzeichen: den Schullehrern Schloſſer zu 
Laſſek im Kreiſe Poſen und Klindworth zu Klein⸗Meckelſen im Amte 
Zeven, und dem Ausgedinger und Kirchenvorſteher Wandrey zu Bauchwitz 
im Kreiſe Meſeritz, ſowie bie Nettungs: Medaille am Bande: dem Kauf: 
mann Otto v. Domarus zu Colberg und dem Schiffer Wilhelm Thieme 
zu Landsberg a. d. W. x 
Se. Maj. der König hat den Negierungs:Nath Marcard hierſelbſt zum 
Geheimen Regierungs- und vortragenden Rath im Miniſterium für die 
ee Lern Angelegenheiten ernannt; dem Vice⸗Kanzler der Uni⸗ 
verſität Mar u Profeſſor Dr, Loebell, den Charakter als Geh. Juſtiz⸗ 
Rath, und dem Landrathe des Kreiſes Uſedom⸗Wollin, Ludwig Albert Herr⸗ 
mann Ferno, den Charakter als Geh. Regierungs⸗Rath verliehen; den 
früheren Polizei⸗Rath Albrecht, zur Se in Göttingen, zum Polizei⸗Di⸗ 
rector; ferner die vormals kurfürſtlich heſſiſchen Landräthe Ernſt Weyrauch, 
Carl Auge u. N Groß, Chriſtian Ludwig Weber, Otto Chriſtian 
Ludwig v. Dehn⸗Rothfelſer, Otto Auguſt Chriſtian v. Gehren, Lud⸗ 
wig Schantz, Thomas Boch, Carl Wilhelm Rohde, Friedrich Wilhelm 
Emil Günther, Florus Auffarht, Friedrich Wilhelm Götz, Carl Theo: 
dor Giler, Herrmann Wolff v. Gudenberg und Carl Kröger, ferner 
die vormals kurheſſiſchen Polizei⸗Directoren Chriſtian Ludwig Friedrich Ernſt 
Bernſtein und er Auguſt Wilhelm Cornelius; ferner den bor: 
eſſiſchen Juſtiz⸗Amtmann, Piven Mayer, den Re⸗ 
ierungs⸗Aſſeſſor Freiherrn Runifb von Richthofen und den vormals 
rfürſtlich heſſiſchen Kreis⸗Secretär Georg Philipp Theodor Schilling zu 
königlichen Landräthen ernannt. 

er Bureau⸗Diätar Heinrich Tiſchmeyer iſt zum Geheimen Calculator 
bei der Bergwerks-, Hütten: und Salinen⸗Abtheilung des Harden nig 
riums ernannt worden. — Der Privatdocent Ober⸗Berg⸗Ralh a. D. Db. 
Martin Websky in Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
philoſophiſchen Facultät der dortigen Univerſität ernannt worden. 

Berlin, 27. März. [Im königl. Palais) fand geſtern Abend 
eine muſtkaliſche Soiree ſtatt unter Leitung des Kapellmeiſters Taubert 
und unter Mitwirkung der Damen Lucca, Harriers und Artöt und der 
Herren Woworsky und Salomon. Die großherzogl. mecklenburgiſchen 
Gäſte verabſchiedeten ſich bei den königl. Majeſtäten. — Ihre Maj. 
die Königin ertheilte dem großherzoglich ſaͤchſiſchen Geſandten, Grafen 
Beuſt, die nachgeſuchte Abſchieds⸗Audienz. 

[Se. königl. Hoh. der Kronprinz] nahm im Laufe des ge⸗ 

ſtrigen Vormittags militäriſche Meldungen entgegen und empfing den 
Wirkl. Geh. Rath und Unterſtaatsſecretär v. Thile, ſowie eine Depu⸗ 

tation der Halloren aus Halle. Um 2 uhr ſtattete Se. königl. Hoheit 

der Königin Wittwe Majeſtät in Carlottenburg einen Beſuch ab; den 

Abend verbrachte Höͤchſtderſeſbe in der Soiree Ihrer 8 . * 

Anz. 

— Berlin, 27. März. [Mecklenburg und die Freizügig⸗ 
keit.] Aus Mecklenburg kommen bittere Klagen über willkürliche Hand⸗ 
habung des Freizügigkeits⸗Geſetzes, welches im letzten Reichstag be⸗ 

Die Reichstagsab⸗ 
geordneten von dort werden im Reichstage an der Hand. Hagranter 
Fälle Beſchwerde führen und es iſt nur zu wünſchen, daß dieſelben Er⸗ 
folg haben möchte. Folgende Fälle mögen dem Geſagten als Illuſtra 
tion dienen. 1) Der Schuhmacher Stahl aus Goldberg wollte nach 
Waren überſiedeln, um hier ſein Geſchäft zu betreiben und erbat die 
Erlaubniß dazu vom Warener Magiſtrat. Derſelbe ſchlug das aber ab, weil 
der Petent ſelber zugeſtanden habe, daß er kein Vermögen beſitze, was, nach 
einer Verordnung vom Jahre 1827 (ö) trotz des Bundes⸗Freizügigkeits⸗ 
Geſetzes noch immer nachzuweiſen nothwendig ſei. Dies Reſkript wurde 
durch den Miniſter des Innern beſtätigt, () weshalb der Petent ſich 
jetzt beſchwerend an den Reichstag gewandt hat. 2) Von einem Arbeits⸗ 
mann, der ſich als ſolcher in Roſtock niederlaſſen wollte, hat die 
Roſtocker Polizeibehörde verlangt, daß er einen Heimathsſchein, 
auf 15 Jahre giltig, von feiner Heimathöbehörde beibringe. 3) Die 
Juden in Mecklenburg dürfen zwar jetzt auf Grund des Freizügigkeits⸗ 
Geſetzes Grundbeſitz erwerben, aber fie find von den, mit dem Beſſtz 
von Grundeigenthum verbundenen politiſchen Rechten durch ein erlaſſe⸗ 
nes Geſetz ausgeſchloſſen. So dürfen ſie die mit dem Beſitz eines 
Rittergutes verbundene Polizeigewalt nicht ſelbſt ausüben, ſondern es 
wird zur Verwaltung der Polizei ein landesherrlicher Commiſſarius be: 
ſtellt, den fie nach einer von der Regierung feſtzuſetzenden Norm (!!) 
zu honoriren haben. In dieſem Falle haben die Intereſſenten ſich auf 
dem Recurswege an den Bundeskanzler gewandt, welcher, wie man 


hort, bereits Erhebungen bei der mecklenburgiſchen Regierung hat ein= |}, 


treten laſſen. Die Leute in Mecklenburg empfinden auch das Vorhan⸗ 
denſein einer ſolchen Recurs⸗Inſtanz bereits als eine große Rechtswohl⸗ 
that; es wird ſich nun zeigen, wie weit ihre Erwartungen auf wirk: 
ſame Erfolge von deren Anrufung berechtigt find. N 
G [Poſtverträge.] Auf Grund der Vorbedingungen, welche hier 
auf einer Conferenz zwiſchen dieſſeitigen und belgiſchen Bevollmächtigten 
wegen Regelung der Poſtoerhältniſſe des norddeutſchen Bundes mit 
Belgien feſtgeſezt waren, ſind die Verhandlungen zwiſchen Berlin und 
Brüſſel auf ſchriftlichem Wege fortgeſetzt worden. Der eine Theil der: 
ſelben, welcher die Fahrpoſtſendungen betrifft, iſt zum Abſchluß gekom⸗ 
men und iſt geſtern hier ein dahin zielender Vertrag zwiſchen der dies⸗ 
ſeitigen Poſtverwaltung und der belgiſchen Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 
von dem Gen.⸗Poſt⸗Director v. Philippsborn und dem belgiſchen Staats- 
miniſter, außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter von 
Nothomb unterzeichnet worden. Die Verhandlungen wegen der Brief⸗ 
ech werden noch fortgefegt und ſoll das Reſultat derſelben in 
einem beſonderen Vertrage niedergelegt werden, welcher mit der bel⸗ 
giſchen Staatsregierung abzuſchließen iſt. Die poſtaliſchen Verhältniſſe 
Belgiens liegen fo, daß die Fahrpoſtſendungen von der Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, die Briefpoftfendungen von der Staats⸗ 
Regierung reſſortiren und hierdurch eben iſt der Abſchluß von 2 Ver⸗ 
trägen begründet. — Die mit Dänemark getroffenen poſtaliſchen Ver⸗ 
einbarungen müſſen als Entwurf eines Vertrages angeſehen werden; 
derſelbe bedarf, weil Geldverpflichtungen damit verbunden find, der Zu: 
ſtimmung des Bundesrathes, dem er auch bereits übergeben iſt und 
der ſchon in den nächſten Tagen darüber berathen wird. Die in den 
Zeitungen angegebene Summe von 22,000 Thlr. iſt richtig. 
ler Geheime Regieruugsrath v. Salviati] iſt zum 
correfpondirenden Mitglied des wiſſenſchaftlichen Comite's des kaiſerlich 
ruſſiſchen Miniſteriums der Reichs⸗Domänen ernannt worden. Es iſt 
dies Comite eine Abtheilung des genannten Miniſteriums, zu ähnlichen 


b 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zwecken wie unſer Landes-Oeconomie⸗Collegium gebildet, nur daß es 


noch eine bei uns unbekannte Kategorie von Mitgliedern beſitzt, ſoge⸗ 
nannte auswärtige Correſpondenz-Mitglieder, welche der Miniſter auf 
Vorſchlag ernennt. 

SF [Der Geheime Regierungsrath Wohlers! iſt nach Wies⸗ 
baden abgegangen, um die Verhandlungen wegen der Spielbank zum 
definitiven Abſchluß zu bringen. 


0. C. [Die Commiſſionen des Reichstags.] Heute fond die 
Wahl der Commiſſionen in den Abtheilungen und ihre Conſtituirung in 
folgender Weiſe ſtatt: . 

l. Petitions⸗Commiſſion: Vorſitzender Graf Schwerin, Stellver⸗ 

treter v. Blanckenburg, ne v. Seydewitz (Bitterfeld), Stellvertreter 
Dr, Blum (Sachſen), v. Savigny, v. Watzdorff, Ausfeld, Künzer, Gr. Baſſe⸗ 
witz, Wachler, Wagner (Altenburg), Dr. Becker, Gr. Bochholtz, Hüffer, 
Koeſter, Albrecht, v. Luck, v. Bethmann⸗Hollweg, Heubner, Proſch, Fürſt 
Lichnowsky, v. Cranach, Becker (Oldenburg), Pogge, Gr. Kleiſt, v. Haake, 
Haenel, Wiggers (Berlin). 
II. Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion: Vorſitzender v. Bernuth, 
Stellvertreter Graf zu Münſter, Schriftführer Cornely, Stellvertreter Graf 
Frankenberg, Dr. Becker, Kratz, Harnier, v. Arnim (Heinrichsdorf), Oetker, 
v. Denzin, b. Dieſt, Planck, Graf Kleiſt, v. Hoverbeck. 

11. Commiſſion für Handel und Gewerbe: Vorſitzender: von 
Unruh, Stellvertreter v. Brauchitſch (Elbing), Schriftführer Ir. Weigel, 
Stellvertreter Stumm, v., Arnim (Heinrichshof), v. Hennig, v. Brauchitſch 
Genthin), Stephani, Meier (Bremen), Richter (Hamburg), Graf Renard, 

riedenthal, v. Graevenitz, zur Megede. f 

IV, Commiſſion für Finanzen und Zölle: Vorſitzender Herzog 
v. Ujeſt, Stellvertreter Dr. Loewe, Schriftführer Stavenhagen (Randow), 
Stellvertreter Fühling, v. Rabenau, Braun (Hersfeld), v. Eckardſtein, Hin⸗ 
Aae Baldamus, v. Wedemeyer, Müller, v. Saltzwedell, v. Blanckenburg, 

uncker. h 

V. Beſondere Commiſſion für das ſchleswig⸗holſteinſche Penſions⸗ 
Geſetz: Vorſitzender Stavenhagen (Ball), Stellvertreter v. Moltke, 
Schriftführer Leſſe, Stellvertreter Tobias, Röben, Graf Bethuſy⸗Huc, Graf 
Bredow, Vogel v. Falckenſtein, Lorentzen, Harnier, v. Denzin, v. Vincke 
(Olbendorf), Schleiden, Hänel. 

[Der Präſident Pr. Simſonz welcher in den beiden bisherigen Seſ⸗ 
ſionen des Reichstages von ſeiner Amtswohnung keinen Gebrauch machte, 
wird diesmal die Präſidialwohnung des Herrenhauſes mit ſeiner Familie 
beziehen und werden die Zimmer derſelben jetzt ſchon hergerichtet. 

[Wahlprüfungen.] Die 3. Bee des Reichstages beichäftigte 
ſich heute Mittag mit der Prüfung der Wahl des Abg. Grafen v. d. Schu: 
lenburg⸗Filehne. Der Antrag der Referenten Abgg. Aßmann und Freiherr 
Nordeck zur Rabenau lautete auf Ungiltigerklärung der Wahl und ſchloß ſich 
die Abtheilung, wie wir hören, mit 14 gegen 7 Stimmen dem Antrage an. 
Die Prüfung der Wahl des Abg. Dr. Strousberg wurde vertagt. egen 
dieſelbe lag ein Proteſt vor, in welchem die Behauptung ausgeſprochen 
wurde, die Wahl ſei nur ede von n zu Stande gekommen, 
indem Dr. Strousberg den Wählern verſprochen habe, für das Zune 
kommen einer den Wahlkreis Allenſtein⸗Röſſel durchſchneidenden Eiſenbahn 
thätig zu ſein. — Die 4. Abtheilung beſchäftigte ſich mit der Prüfung der 
Wahl des Abg. General v. Steinmetz, in Betreff welcher früher 10 0 


war, noch einige Ermittelungen anzustellen und erklärte ſich für die Gi 


keit der Wahl. — Die 7. Abtheilung prüfte die Wahl des Abg. 80 e, 
welcher für den früheren Ann v. eh für im . ahl. 
bezirk nachgewählt iſt und erklärte ſich für die Giltigkeit der G. Al 3 

i . „Allg. 3.) 

[Die ſächſiſchen Reichstags⸗Abgeordneten.] Der „Staats⸗An⸗ 
zeiger“ ſchreibt: Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ vom 25. d. M. hat in einer 
Correſpondenz aus Chemnitz vom 23. an den Umſtand, daß gerade an dem 
Tage der Eröffnung des Reichstages die zweite fächſiſche Kammer die Bera⸗ 
thung eines wichtigen Geſetzes begonnen hat, die Vermuthung geknüpft, daß 
die ſächſiſchen Landtags⸗Abgeordneten, die zugleich Mitglieder des Reichsta⸗ 
ges ſind, ſich der Theilnahme an dem letzteren zu dem Zwecke zu entziehen 
wünſchten, eine Demonſtration gegen den Norddeutſchen Bund zu machen. 
Um die Grundloſigkeit dieſer Andeutung zu kennzeichnen, genügt es auf die 
Thatſache hinzuweiſen, daß auch in Preußen die Gleichzeitigkeit der Provin⸗ 
zial-Land» mit dem Reichstage nicht vermieden worden iſt, und nicht wenige 
preußiſche Mitglieder des Reichstages geglaubt haben, ihrer Pflicht gegen die 
leichzeitig verſammelten Provinzial⸗Landtage den Vorzug einräumen zu ſol⸗ 
en. Aus der feindſeligen Stimmung, gegen den Norddeutſchen Bund, die 
bei Einzelnen obwalten mag, das Verfahren der geſammten Landesvertre⸗ 
ung Sachſens erklären zu wollen, iſt nicht gerechtfertigt, namentlich nicht 
Angeſichts der Loyalität, welche Sachſen und beſonders die gegenwärtige Re⸗ 
gierung des Königreichs, dem Bunde gegenüber bewährt haben und bewähren. 

[Der Paſtor Steffan] hat am vergangenen Sonntag ſowohl in der 
Bartholomäi⸗Kirche am Neuen Königsthor, als auch in der zu dieſer Kirche 
gehörigen Kapelle, in der Fliederſtraße, gepredigt. Der „H. B.⸗H.“ ſchreibt 
man über dieſe Angelegenheit, welche viel Aufſehen macht: Vor einiger 
a erſchien ein Roman unter dem Titel: „Leocadie“, welcher erſt der 
Klatſchſucht Nahrung gab, indem man in den handelnden Perſonen deſſelben, 
kaum durch wenig veränderte Namen verſteckt, Mitglieder der biegen Geiſt⸗ 
lichkeit ſowie des mecklenburgiſchen Adels, und zwar — mit wenig Witz, doch 
viel Behagen — katrikirt fand. Das Auffehen wurde zum Scandal, als man 
erfuhr, daß der Verfaſſer des Romans ein wegen feiner fittliheu Präten⸗ 
fionen und ſtrengen kirchlichen Richtung in gewiſſen Kreiſen hoch angeſehener 
Geiſtlicher, Paſtor Steffan, ſei. Derſelbe hat ſich auch zu der Autorſchaft 
ekannt und in der „Evang. Kirchenzeitung“ wegen des erregten Aergerniſſes 
Abbitte geleiſtet. Herr Steffan iſt vorläufig beurlaubt worden, doch dürfte 
eine Disciplinar⸗Unterſuchung kaum ausbleiben, da auf ſeine pe oͤnliche 
Beurtheilung nicht blos die Verunglimpfung ſeiner Amtsbrüder, ſondern 
auch die abſolute Seichtigkeit und Frivolität in der Beurtheilung kirchlicher 
und weltlicher Verhältniſſe, ſowie die Jinerfahrenheit bezüglich ſocialer Zus 
ſtände, welche das Buch verräth, Einfluß üben muß. Sein Roman giebt 
kein Bild wahrer Zuſtände und verfällt in ſeiner Polemik gegen den Ra⸗ 
aa gerade in den Fehler, welchen er dieſem vorhält, in die äußerſte 
Flachheit. a = 

Hamburg, 27. März. [Der König von Dänemark.] Heute 
Abend wird in Altona der König von Dänemark auf der Durchreiſe 
nach England erwartet. 

Bonn, 23. März. [Jubiläum.] Der Augsb. „A. 3.“ wird 
von hier berichtet: Die königl. Cabinets⸗Ordre bezüglich der fünfzig⸗ 
jährigen Jubelfeier der Univerſität ift hier eingetroffen. Die Feier wird 
den Anträgen entſprechend am 3. Auguſt als dem Geburtstage des 
Stifters der Univerfität, König Friedrich Wilhelms III., ſtattfinden. 
Sie wird, ſofern nicht geeignetere Localitäten ſich ausfindig machen 
laſſen, in dem Schloſſe zu Poppelsdorf abgehalten, deſſen Hofrotunde 
zu dem Ende überdacht werden ſoll. Für die baulichen Einrichtungen 
iſt von den für die Feier bewilligten 8000 Thlr. ein Betrag von 
3000 Thlr. verfüglich. 

Fulda, 24. März. [Die Verhaftung! des Schuhmachers Erb 
zu Bronzell ſoll — ſo ſchreibt die „Kaſſ. 3.“ — darin ihren fpeciellen 
Grund haben, daß derſelbe ein Exemplar der bekannten aufrühreriſchen 
Proclamation mit in das Wirthshaus eines ihm benachbarten Dorfes 
mitgenommen und da den Bauern vorgeleſen hat. Eine verbrecheriſche 
Abſicht liege in dieſem Falle ſicher nicht zu Grunde. 

Dresden, 27. März. [Orden.] Wie das „Dresdner Journal“ 
meldet, hat der König von Sachſen dem Kanzler des norddeutſchen 
Bundes, Grafen Bismarck, den Hausorden der Rautenkrone verliehen. 
— Ferner bringt das Journal einen Artikel, in welchem die zeitweilige 


eitun 


edition: Herrenſtraße Nr: 20. Außerdem übernehmen alle Voſt⸗ 
Beſtell die Zeltung, wel und 
Shen eg r zu ie Böen, een Montz 


Sonnabend, den 28. März 1868. 


Abweſenheit der ſächſiſchen Reichstags⸗Abgeordneten, welche zugleich Mit 
glieder des fächſiſchen Landtages ſind, motivirt wird. > 
Defterreid. 
Wien, 27. März. [Eiſenbahn.] Nach dem Ausweiſe der 
Staats⸗Eiſenbahn haben die Einnahmen in der Woche vom 18. bis 
24. März 607,852 Fl. betragen, was gegen die entſprechende Woche 


des Vorjahres ein Plus von 263,340 Fl. ergiebt. i 
Amerika. 
Newyork, 12. März. [Ueber die Lage der Bundes⸗ 


finanzen] ſpricht ſich die „Newyorker Handelsztg.“ in ihrem commer⸗ 
ciellen Theile wie folgt aus: 

Während unſere politiſchen Wirren auf ihrem Wege ge einer ſchnellen 
und befriedigenden e die materiellen Intereſſen des Landes faſt ganz 
unberührt laſſen, mebren ſich in betrübendem, um nicht zu jagen beunruhi⸗ 
gendem Maße die Ne e für die Bundesfinanzen, welche Unredlichkeit und 
Ehrgeiz einzelner Volksvertreter heraufbeſchwören. Unter dem Vorwande, 
das Wohl der Nation zu heben, in Wirklichkeit aber, um politiſches Capital 
u machen oder die eigenen Taſchen zu füllen, oder endlich aus purer Dumm⸗ 
beit, bringen Mitglieder beider Häufer des Congre es täglich neue Finanz: 
pläne ein, von welchen vielleicht keiner Ausſicht auf Erfolg hat, deren jeder 
aber ſchon durch ſeine n Unheil ſtiftet. Es iſt bis zur Er⸗ 
ſchöpfung und durch unwiderlegbare Beweiſe dargethan, daß die Nation um 
die Hälfte der jetzigen a erleichtert werden und dennoch nicht nur 
das Ausgabe⸗Budget gedeckt, ſondern auch noch alljährlich ein Theil der 
Schuld abgetragen werden kann, wenn das vorgeſchlagene Erſparungsſyſtem 
eingeführt und die tief eingewurzelte Corruption ausgerottet wird, aber 
erade das letztere iſts, was man nicht will, und des cht man durch 
Betrug der Bundesglaubiger die. Beute zu gewinnen, die durch eine nicht 
länger abzuweiſende Reduction der Steuern verloren wird. Was die 


proponirte Herabſetzung des Ausgabebudgets 2 fo iſt dafür nichts weiter 
geſchehen, dagegen ſind für die Ermäßigung der Steuern die erſten Schritte 
gethan, und darauf beſchränkt ſich auch das Lob, das dem Congreß für 
dieſe Woche ertheilen können; was ſonſt im Bereich der Finanz geſchah, ver⸗ 
dient in faſt allen Fällen den ſtrengſten Tadel, wenn nicht den der 
offentlichen Meinung. — So weit das faſt ununterbrochene an den 
Finanzen unſeren Volksvertretern noch übrig —4 haben wie 
bereits erwähnt, im Verlauf der letzten acht Tage mit dem 
cia und geſtern wurde im Repräſentantenhauſe eine Bill paſſirt, we 
alt alle einheimiſchen Fabrikate von der Bundesſteuer befreit 
dürfte die Zahl der Ausnahmen um einige vermehren, die £ in ihren 
auptpunkten genehmigen. er würde auch Me nen des 
olltarifs bedingen, wenn man der Zölle 


ausſetzen will, denn mit der A ] 
tung des jetzigen Zolltarifs, der ganz aufhören 
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wird fortwährend mit Eifer erörtert. Das Bankhaus Jay ( 


nicht einem fa 
der S wi un 
e 


ihren 
1 vollſtändig Sch ge Die Bonds Furl 
Volke direct * und fanden Abſatz zu 4 die unmöglich hätten 


ef ge 

ſodann zu einer treffenden Aber und weiſt 
nach, daß dieſelbe d das Zugeſtändniß oder Verſprechen 
n enthalte, daß ferner alle bis jetzt fällig gewordenen und 115 
gelöften Anleihen ohne eine ausdrückliche Erwähnung der 8 
durch Verpflichtung geboten, in Münze getjlat worden ſeien. Bezüglich der 
n briltoktt die Abhandlung: „Was iſt ein eier Dollar (Green: 
bad) anders, als das Verſprechen, einen Dollar zu zahlen. Wollte man 500 
Mill. Dollars emittiren, um damit 5—20 Bonds zu tilgen, ſo würde man 
ſpäter dieſe Papier⸗Dollars wieder einzulöſen haben und womit wenn nicht 
mit Gold. Eine derartige Emiſſion von Papiergeld unterminirt, wie jeder 
denkende Mann weiß, alle Werthverhältniſſe und Baarzahlungen würden da⸗ 
durch in eine blaue Ferne gerückt werden. Auf dem andern Wege indeſſen 
werden ohne Ausdehnung der Papiercirkulation Baarzahlungen wieder mög: 
lichſt bald aufgenommen werden, wird das Papier bis zu dem Goldwerthe 
inauf ſteigen und Goldzahlungen werden keine Schwierigkeit mehr bieten.“ 

m Schluſſe wird nachgewieſen, daß von den 3,256,509 exiſtirenden Noten 


2,877,813 an kleine Beträge lauten und in den Händen kleiner Capitaliſten 


ſeien und daß es ein Raub an Wittwen und Waiſen und am kleinen Capi⸗ 
tal ſein würde, wenn der Congreß die durch eine Reihe von Finanzminiſtern 
und deren Agenten anerkannten Verpflichtungen durch eine Abſtimmung illu⸗ 
ſoriſch machen würde. a 
[Von diplomatiſchen Ernennungen] hat der Senat Mr. 
Roß Browne als Geſandter in China und Mr. Charles K. Tucker⸗ 
man in Griechenland beſtätigt. Die Ernennung M Clellan's für 
den Londoner Poſten liegt noch in der Schwebe und dürfte auch vor 


Erledigung der Präſidentenanklage in dieſer Angelegenheit nicht endgül⸗ 


tig entſchieden werden. Was die Union an dem bisherigen Geſandten 
Adams verliert, iſt aus einem neuerdings veröffentlichten Stoß diplo⸗ 
matiſcher Correſpondenz zu erſehen, die ſich zum Theil auf die Anfangs 
des laufenden Jahres in Dublin entſchiedenen Fenierproceſſe bezieht und 
in den endloſen, weitſchweifigen Depeſchen Sewards manchen biffigen 
Seitenhieb in Betreff der noch immer nicht von der engliſchen Regie⸗ 
rung erledigten Alabamaangelegenheit enthält. Mr. Adams hält ſich 
den großen Phraſen des Miniſters gegenüber an Thatſachen und ſetzt, 
während er dem Prinzip Naturaliſirte zu ſchützen, ſeine volle Berechti⸗ 
gung zuerkennt, klar auseinander, wie die Fenierführer Warren, Burke 
und Nagle nicht den geringſten Anſpruch auf Schutz haben und mit 
Recht der Strenge des von ihnen übertretenen Geſetzes verfallen. 

[Der e Miniſterreſident in Buenos⸗Ayres, General 
Alexander Asboth,] ein geborner Ungar, der im Jahre 1850 mit Kos⸗ 
ſuth von Europa herübergefommen war, iſt mit Tode abgegangen. Bei Aus: 
bruch des Bürgerkrieges hatte der alte Honved wieder zum Schwerte gegrif⸗ 
fen, ſich dem Fremont'ſchen Corps angeſchloſſen und als Chef des General⸗ 
tabes den Feldzug in Miſſouri mitgemacht. Als Fremont ſein Commando 
verlor, rückte Asboth zum Divifionsgeneral auf und erhielt eine Anftellung 
unter General Curtis. Nachdem er unter dieſem längere Zeit mit Auszeich⸗ 
nung gedient, ward er Sherman's Armee beigegeben und nach Unterdrückung 
der Rebellion ſpäter zum Geſandten in Buenos Ayres ernannt. 


Provinzial - Beitung. 


„Breslau, 27, März. . 3. Plenas⸗Verſammlung des XX. 
Propinzial⸗Landtages! and am 24. d. M. ſtatt, nachdem bon Seiten 
der Ausſchüſſe hinreichendes Material für die gemeinſamen Berathungen 
vorbereitet worden war. Die 
bie Sr. Durchlaucht des Herrn Landtags⸗Marſchall, durch Vorleſung der 

rotokolle über die beiden früheren Sitzungen eröffnet; hierau feln di e⸗ 
ſchäftliche Mittheilungen, unter welchen von allgemeinem Intere } 
daß die Tuchfabrikation der Provinz Schleſien in ihrer Geſammtheit und 
außer vielen den einzelnen Ausſtellern zuerkannten Preiſen in . eine 
oldene Medaille erhalten hat, über deren Aufbewahrung die Provinzial⸗ 
tände noch zu beſchließnn haben werden. 5 8 
i i eines Geſetzes, 


Es wurde ie des d in die Berathun . De die 
Rechtsverhältniſſe des Stein» und Braunkohlen⸗Bergbaus in denjenigen Lan⸗ 


Sitzung wurde um 11 Uhr unter dem Vor⸗ 


e ſein dürfte, 


r ir 


N 
* 


6. 


— Sag 


art. ns 


— — 


2 


Rr 


a 
be 


Von 
rr 


Een 


4 „ 


destheilen, in welchen das kurfürſtlich ſächſiſche Mandat vom 19. August 1743 
Geſetzeskraſt hat, = 2 
„w 


Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Societät in den Jahren 1864, 1865 und 1866. Aus 
demſelben wird herborgehoben, daß die Provinzial⸗Städte⸗ euer⸗Societät ſich 
in einem blühenden Zuſtande und einer ſtetigen Entwickelung befindet, und 
daß die Verſicherungen, welche in den Jahren 1862 und 1863 jährlich um 
dir 1, Million Thaler gefliegen waren, ſich in den letzten Jahren bon 1861, in 

welchem Jahre fie 24,982,000 Thlr. betrugen, im Jahre 1866 er 31,027,000 

Thlr. 8 haben. Weiter beſchloß der Landtag, daß die efultate des 
Betriebes der Provinzial⸗Städte⸗Feuer⸗Societät künftig nicht bloß in den 
Amtsblättern, ſondern auch in den Breslauer Zeitungen und den Kreisblät⸗ 

tern bekannt gemacht werden ſollten. 

In den üändiſchen le für Verwaltung der Provinzial⸗Städte⸗ 
Feuer⸗Societät wurden gewählt: 
J) Für den Regierungsbezirk Breslau: 
a, Bürgermeiſter Schaffer zu Trebnitz, * 
b, Beigeordneter Reichel zu Trachenberg als Stellvertreter. 
Für den Regierungsbeztrk Liegnitz: 
a, Stadtälteſter Prüfer zu Görlitz, 
N b. Stadtverordneten⸗Vorſt. Rösler zu Goldberg als Stellvertreter. 
3) Für den Regierungsbezirk Oppeln: 
. a. Bürgermeiſter Fritze in Rybnik 
b, Bürgermeiſter Wicke zu Ottmachan als Stellvertreter. 
Die Petition des Magiſtrats zu Goldberg vom 12. März d. J., welche 
beantragt, dem f 2 des Feuer⸗Söeietäts⸗Reg ements vom 6. Februar 1862 
Br ee beizufügen, daß noch ein Zimmer⸗ und ein Maurermeiſter zu 
ereidigen ſei, 
ſowie die Petition der e zu Krampe bei Grünberg vom 
12. März d. J., die Dachpappen allgemein als feuerſichere Bedachung anzuer⸗ 
kennen, wurde abgelehnt. y Para 
ür die umſichtige Verwaltung des Provinzialſtändiſchen Fonds, über 
welche der Centralausſchuß Vortrag hielt, ſprach die Verſammlung Sr. Exc. 
dem Herrn Oberpräfidenten feinen Dank aus. - 
Hiernach gelangte das Referat des Central⸗Ausſchuſſes, betreffend die 
Wahl von Abgeordneten und Stellvertretern aus der Provinzial⸗Stände⸗ 

s ee der derſelben nach § 5 und 47 des Geſetzes vom 2. März 
1850 in den Angelegenheiten der Rentenbank zugewieſenen Mitwirkung und 
Controle, zum Vortrage, es wurden gewählt: 

I) als Mitglieder: N h 
a, Kammerherr Kraker von Schwarzenfeld auf Gr.⸗Sürding. 
b. Geh. Commercienrath Frank zu Breslau; 5 
2) al3 Stellvertreter: 18 
a. Reg.⸗Rath a. D. v. i auf Pilsnitz, 
b. en Becker zu Breslau. 

. Im weitern Verfolg der Sitzung kam das Referat des Central⸗Ausſchuſſes, 
betreffend die Ergaͤnzungswahlen des Ausſchuſſes zur ſtändiſchen Mitwirkung 
bei Vertheilung reſp. Vergütung von Kriegsleiſtungen, zum Vortrag. 

Es wurden gewählt: Kammerherr Krater v. Schwarzenfeld auf Gr⸗ 
Sürding, Apotheker Sommerbropt in Schweidnitz, Erbſcholtiſeibeſitzer Wer: 

’ ner in Städtel Leubus 1217 7 v. Seydewitz auf Bieſig, Bürgermſtr. 

Kr Richter in Reichenbach O., Erbſcholz Habiſch in Gleiwitz. Freihr. v. Du- 

id rant auf Baranowitz, Bürgermſtr. Fritze in Rybnik, Stellenbeſitzer Kowallik 

I zu Freivogtei Leſchnitz; als Stellvertreter: fi 

auf Golkowe, Zimmermſtr. Rogge in Breslau, lee Schönfelder zu 

0 Friedersdorf, Freihr. v. Senden⸗Bibran auf Reiſicht, Rathsherr Dietrich 

in Lüben, Freibauergutsbeſitzer Röhricht in Neulirch, Kammerherr v. Gil⸗ 
genheimb auf Franzdorf, Rittmeiſter a. D. Reymann in Oppeln, Freiſcholz 

Gebauer in Alt⸗Tarnowitz. n 

: Die Vollmachten der Vertreter der Fürſten wurden geprüft und in Ord⸗ 
zung befunden, 1 i 1 

chließlich wurde U ben ein der Provinz durch den u Liegnitz ber: 

PR Bea Herrn v. Böhm hinterlaſſenes Legat von 2000 Thlr. Tilſit⸗Inſter⸗ 

urger Eiſenbahn⸗Actien mit 1000 Thlr. dem 5 arm⸗ 
Fart und mit 1000 Thlr. der Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt zu Breslau zu 
überweiſen. ö 
Seen war die Tagesordnung erledigt und beraumte der Herr Landtags⸗ 
Wa - die nächſte Situng auf Donnerſtag, den 26. März, Mittags 
r, an. ; 


2) 


[Regelung der Patronatsverhältniſſe.] 


5 die Patronatsverhältniſſe der von der Säculariſation im Jahre 


13810 berührten Pfarreien, bei denen nach der Cabinetsordre vom 


30. Septbr. 1812 bisher die Alternativa mensium ſtattfand, ein Ab⸗ 


Staat präſentirt und ſolche, welche der Biſchof frei beſetzt. Dieſes Ab: 
kommen hat jetzt auch die allerhöchſte Sanction erhalten. (Hausblätter.) 


2 Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Der hieſige „Anz.“ meldet: 
ge Am 26. d. Mts. ereignete ſich durch unvorſichtiges Umgehen mit einem Ge⸗ 
wehre ein ſehr bedauerlicher Unglücksfall 
logiſchen Garten, der mit einer geladenen Flinte ſich beichä 


in Gärtnergehilfe im pomo⸗ 
PVeerſehen einen anderen Gärtnergehilfen auf 5 Schritte N 


tigte, ſchoß aus 
ſtance die ganze 


Qadung in den Kopf. Der geſchoſſene junge Menſch lebt zwar noch, doch iſt 
die Heſellung Sehen ehr unwahrſcheinlich. 5 En 
SE T Sagan. Unſer „Wochenbl.“ meldet: Am Montag den 23. d. M. fiel]? 


; beim Spielen auf der flaͤdtiſchen Schöpfe an der Pforte der vier Jahre alte 
Knabe des Bäckermeiſters Herrn Rüffer von hier in den ziemlich ſtark an⸗ 
in eſchwollenen Mühlgraben, wurde vom Waſſer mit fortgerifien und wäre 
. — ſicher ertrunken, wenn nicht der zufällig dazukommende Steueramts⸗Privat⸗ 
Secretär Herr Klein r wäre und ihn mit eigener 
Gefahr 27775 hätte. 

H. Glatz. Die „N. Geb. ⸗Z.“ berichtet: Der hieſige Gewerbeverein hatte 

ch mit einer Petition die Eiſenbahn betreffend an das Miniſterium des 
Handels gewendet und darauf folgende Antwort erhalten: „Berlin, 14. März 
1868. Auf die Vorſtellung vom 17. v. M. eröffne ich, daß ich wegen der 
* b et Herſtellung einer Eiſenbahn von Frankenſtein über Glatz 
und Mittelwalde nach Wildenſchwerdt mit der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 

2 bahn⸗Geſellſchaft in ee in e und auch die Verlängerung der Schlefi: 
2 ſchen Gebirgsbahn von Dittersbach über Neurode nach Glatz in's Auge 
gefaßt habe. Der Miniſter für Han del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.“ 


>, Meteorologiſche Beobachtungen. 
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Breslau, 28. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 17 F. 4 3. U.⸗P. 5 F. — 3. 
Telegraphiſche Depeſchen 

aus dem Wolff'ſchen Telegraphen⸗Bureau. 

Bern, 27. März. Auf Antrag des Bundesrathes Dr. Schenk 
beieſcchloß der politiſche Verein der Berner Liberalen, an die öfterreichifche 
Regierung eine Glückwunſchadreſſe wegen des über das Concordat 

errungenen Sieges zu richten. 

Florenz, 27. März. Die „Opinione“ bemerkt zu dem allge⸗ 
meinen Budget pro 1869, welches 804 Millionen Einnabmen und 
5 1004 Millionen Ausgaben, ſomit ein Deficit von etwa 200 Millionen 
aufweiſt, daß dieſe Ziffern nicht als endgiltig anzuſehen ſeien, da durch 
die eventuelle Votirung der Steuergeſetze, ſowie durch ſonſtige Erſpa⸗ 
rungen eiue bedeutende Aenderung der verſchiedenen Poſten zu erwarten 
ſei; die Regierung glaube das Deficit pro 1869 auf dieſe Weile bis 
auf 59 Millionen vermindern zu können. . 
Brrüſſel, 27. März. Aus Chatelet (bei Charleroi) wird vom heu⸗ 
tigen Tage 6 Uhr Abends gemeldet: Die Bergwerksarbeiter haben zum 


rr 
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andrath v. Heydebrand bah 


c J. Zwiſchen der 
Staatsregierung und dem Fürſtbiſchöflichen Stuhl in Breslau iſt über] 


ktbeommen dahin geſchloſſen, daß dieſe fortan wegfällt und eine reale 
i Scheidung der fraglichen Pfarrſtellen eintritt in ſolche, bei denen der 


1 * > ung a * 


928 | 


Theil ihre Arbeit wieder aufgenommen, doch herrſcht unter denſelben 


” 0 3 2 * * 
Notirungen der don der Handelskammer ernannten Commiſſion zur deſſtebun) 9 
noch immer große Gährung; in den betreffenden Ortſchaften befinden Ma Rübſen. * 


reife von Raps und ö 
Raps 190 180 N 


ſich Detachements von Truppen; die Ruhe iſt nicht wieder geſtört worden.] Ji ; 
Newyork, 27. März, Abends (pr. atl. Kabel). Beide Häufer — 174 184 1 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
des Congreſſes nahmen über das Präſidenten⸗Veto hinweg das Gefeg | Dotter. 1 158 148 


15 19 Appellation der Bezirksgerichte an den hoͤchſten Gerichtshof 
unterſagt. a e 

Brüſſel, 27. März. Geſtern Abend iſt das Miniſterium drei⸗ 
mal hintereinander zu Berathungen zuſammengetreten. Auch in Gilly 
und Houilleurs ſind zur Unterdrückung der Unruhen die Truppen ein⸗ 
geſchritten. Es find dabei 7 Menſchen getötet und 13 verwundet 
worden. (T. B. f. N.) 

Nizza, 26 März. Heute fand hier die feierliche Einweihung 
der dem Andenken des verftorbenen Großfürſten Thronfolgers Nicolas 
errichteten Kapelle in Gegenwart des Großfürſten Alexander, ſowie 
mehrerer hochgeſtellter Ruſſen und der franzöſiſchen Civil⸗ und Militär: 
behörden ſtatt. Die Benedietion vollzog der Erzprieſter Prilczaieff. 

Florenz, 26. März. Die Königin Pia, welche am 12. Avril 
von Liſſabon abzureiſen gedenkt, ſowie der Prinz Napoleon mit ſeiner 
Gemahlin, Prinzeſſin Clotilde, und der Kronprinz von Preußen, wer⸗ 
den bei der Hochzeit des Prinzen Humbert zugegen ſein. Der Erz 
herzog Louis Victor, ſowie verſchiedene andere deutſche Fürſten werden 
ebenfalls erwartet. 

General Palavicini hat den Oberbefehl über die Truppen, welche 
zur Unterdrückung des Räuberweſens in den Provinzen Moliſe, Bene: 
vento, Abbruzzo ulteriore und Terra di Lavoro beordert ſind, erhalten. 

(T. B. f. N.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) 
Paris, 27. März, Nachmittags. 3 Uhr. 
1 Uhr waren 93% gemeldet. 8 
bis 69, 20. 
Actien 550, 


Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort: bei 80% Tralles 

181%, Br., 18% Ol. : | 

Officiell 1 t: — Ctr. Weizen. — Ctr. Roggen. — Ctr. Leindl. 
Ctr. Rüböl. 5,000 Ort. Spiritus. — Ctr. Leinkuchen. — Ctr. Hafer. | 


Berlin, 27. März. Die geſtrige Baiſſe in den öſterreichiſchen Papieren 
Igeint nur eingetreten zu fein, um der Börſe Gelegenheit zu einer energi⸗ 
en Repriſe zu Een an der fie es heute nicht fehlen. ließ. den 
beſſeren Wiener Courſen mögen Deckungen die Veranlaſſung zu den einge⸗ 
tretenen Coursaufbeſſerungen gegeben haben, da die Contremine den — u 
blick nicht für geeignet hält, um für ine im Uebrigen kaum — ete 
Anſicht ſich in einen ernſtlichen Widerſtand 5 So ſtellten Gens 
heute, mit Ausnahme von Metalliques, fämmtliche öfterreihiihen Fonds 
oher, 1860er Looſe waren dabei belebt, öſterreich. Credit gingen rege zu 
eſſerer Notiz um, desgleichen blieben für Galizier etwas tbeurer Nehmer 
und nur Weſtbahn zeigte ſich gedrückt. Franzoſen und Lombarden beſſerten 
theilweiſe ihren Cours bei großen Umſätzen. Für Italiener war gute Frage 
vorhanden und der Cours Märter anziehend; 5 blieben Amerikaner 
matt; Rum. feſt und gut zu laſſen. Von ruſſ. Anleihen ſind 1862er beliebt, 
Pfandbriefe und die beiden Prämien⸗Anleihen hoben ſich bedeutender und 
blieben vorzugsweiſe geftagt; die deutſchen Anleihen waren vernachläſſigt und 
nicht voll preishaltend. ſenbahnen waren in 5 Haltung; bedeutend 
höher ſtellten ſich indeß nur Oberſchleſiſche, namentlich Lit. K.: doch zogen 
auch alte Thüringer (die Actien Lit. B. ſind auch zum depoſitalfähigen Pa⸗ 
pier erklärt), Mainzer, Coſeler, Berg., Rhein., Köln⸗Mindener etwas an; re⸗ 
erer Verkehr fand außer in Obers leſ. noch in Bergiſchen und Rheiniſchen 
tatt. Ruſſiſche Prioritäten ſtill und nicht voll behauptet, Poti 75% G., 
Nicolaibahn 63 ½ bez., Fünfkirchener 72 B., Bergiſche III. u. Maftricht. III. 
hoben ſich. Von Banken gingen nur kleine Summen um, Thüringer und 
manche andere wichen, Preuß. Bank und Moldauer hoben ſich, Darmſtädter 
unbedeutend, Genfer blieben offerirt, für Minerva wollte heute die künſtliche 
Hauſſe nicht vorhalten, der Cours gab indeß nur unbedeutend nach; reger 
Begehr zeigte ſich zu erhöhter Notiz für Phönix. Preuß. Anleihen gingen 
ziemlich lebhaft um, öprocentige und Staatsſchuldſcheine 3 mehr als 
eſtern. — Prämie für Amerikaner per. ult. April EHE ez., 928 ult. 
ai 76 — 7 bez. B.⸗ u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 27, März 1868. 


Conſols von Mittags 
% 


Mexicaner 15%. 5proc, Ruſſen 83%. Neue Ruſſen 84%. Silber 604 bz. Fonds und Geld-Oourse. f 8 £ 
Türk, Anleibe von 1865 33%. proc. Bere Staaten: 721. | rag. Sete 40, ele. | 3 e 
"" Srantfurt'a. d. 27. Din, a | klin nme 
ankfurt a. M., 27. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß:| dito 18894705 % ba. r Ka Ta 
Coürſe.] Wiener Wechſel 102%. Oeſterr. National⸗Anl. 54. 6% — dito 1866141, 05% bz De ie 8 = 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Heſſiſche Ludwigsbahn 132%. Baleriſche 410 1867 8 de. 3erlin-Anhalt. 130 | = 
Prämien⸗Anleihe 99%. 1854er Looſe 63% B. 1860er Loose 72%. 1BBder| d des ale be re BEE RE 
ooje 88%. Rheinische Eiſenbahn 119%. 55 und belebt. Nach Schluß dito 185314 (89% ba. Zerlin- Hamburg. 9 9½ 
der Börſe: Creditactien 193%, Staatsbahn 258%. F 3erl-Potwd-Mgd.16 — 
Frankfurt a. M., 27. März, Abends. ([Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ rw. Anl. von 1888 64 116 % B. — 
taner 75%. Eredit⸗ Actien 192%. Steuerfreie Anleige 51%. 1860er | Berliner sige 008 0. Areslan-Freib...| 5, N 
Looſe 72%. 1864er Looſe —. Nationalanleihe —. öproc. Oeſterr. Na; | 2 (Kur, u, Neumärk- lie ba. öla-Minden. % 
tional⸗Anleihe von 1859 64%. Staatsbabn 259%. Lebhaft und feſt. 3 . 9 4 — 
Wien, 27. cg Abends. (Abend ⸗Börſe.] Credit⸗Actien 189, 10. I dito to 5 — 
Staatsbahn 251, 70. 1860er Looſe 82, 20. 1864er Looſe 85, 70. Nord: 8 —.— * neuejd 2 Yaliz, Ludwigab. — | — 
ahn —, —. Galizier 203, 50. Steuerfreies Anlehen —, —. Lombarden / Kur u. Neumärk. 4 190%, bz. A Rabe 105 . 
171, e e Race Sehr feſt. 5 8 Bommersche,. „id 190%, B- Ward Leisehe A . 
amburg, 27. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. luß⸗ TA eee i Mainz-Ludwgah.) — | — 
Pen nun Olaats⸗ Prämien- lee 88 Ralo, Kul ide 55 , C Fife 8 n 27 8 N e 4 — 
Eredit⸗Actien 82%. Heſterreichiſche 1860er Looſe 71%. Staatsbahn 544. (Sscheiche 91.5 Niedrschl,.Märk| 1 — 
deu: Bent 110 c pen Bahn l. err pabn 90. pn el Le ß ee 4 
eutſche Ban 4 ein. n 117%, Nordbahn 96. Altona⸗Kiel] Jon A: est, Bk. z ||Nordbahn, Hess.) — | — 
Yin. innlänbiihe äinleite 80. _ Löcder Sufffde . Bin. 6 na. [Oreneut’a. dm | — 
1,06 High i b N erein. St.⸗Anleihe pr. 1882 | 0 e, Meteo, b Fonds. „ao ca | 8 
68%. Disconto 2 pCt. — Große Kaufluſt. duo Nat. Anl. 5 66 ½ k. . 
Hamburg, 27. Di „Jug Lühr 30 Mn. Getreidemarkt] Weizen] % kee e na. peine — 8 
und Roggen loco 2 e, auf Termine matt. Weizen pr. März 5400 . A e dito, A|. „DI B. . Oderuf. 8. 4. — — 5 
netto 179. Bantotholer- Gr, 178 Gib, pr. März⸗ Mori 179 Br, 178 Bj due bend. E.. 7 d.. e eee 
pr. Bu r 179 Br., 178 Gld. un per März 5000 Pfd. Brutto] Ital. neue öproe. Al. 5 i Fell dito Samm-. — 1 
135 Br. 134 Gld. pr. März⸗April 133 Br., 132 Gld., pr. Frühjahr 132 Br., e nel Anl = 5 18375 ba. Rhein-Nahebahn| 0 — 14 ‚305%, 
131% 6b. Hafer ft. Rübö! flau, Ioco 28%, pr. Mai 23%, . 44u08 br 
October 24. Spiritus A J 28% Br. gases verkauft 2500 Sack] dito Liqu.-Pfandbr. 4 60% ba. . ee | 
ſchwimmend. Zink 13 Mk. 11 Sh. — Regenwetter. S eee 
etersburg, 27. März. [Schluß Courſe.] Wechſelcours auf London] Kurhess.40 Thir, Obl. — 887 be. Bank- nnd Industrie-Papiere. 
3 Monate 32% D., do. auf Hamburg 3 Monate 29'%,, Sch., do. auf Amſter⸗ Baden. 35 Fi. Loose|— 125% etw. ba. Berl. Kassen-V. 12 | 91, f 1188. 8. | 
dam 3 Monate 163% Ct., do. auf Paris 3 Monate 343% Ets. 1804er] Amerikan. St-Anl. eee Kremer Hank. 8 6 4 2 
Praͤmien⸗Anl. 123%. 1866er Prämien⸗Anl. 120%. Imperials —. Flau. Eisonbahn-Priorltäts-Aotien. |lyunziger Bank 5 815 ho | 
Petersburg, 27. März. n e Gelber Lichttalg pr. Bere Märkische . lf pr Darmat, Zettel. 4 |, 4 0 6. 
5 mit . nominell. Roggen pr. Mai 10%, Hanföl loco te 10 gte ba. 0 6. eee, 2 . Ih P 
nominell, ge os. dito Il. v. St. 31 g. 378% bz cc ei g 
Bremen, K. 1 Petroleum. Standard white, loco 5%. 9 Sin; NEAR Kam. Nordd. . 57 i 16 „ 
An en, 27. März, n 2 Uhr 30 Minuten. Petroleum⸗ die 1222 Nee I 0 
Markt. f een e AR Raffinirtes, Type weiß, loco 44, bez., dito la 88 ½ ba. —— 2 4 2 — 1 Bi be 
45 Br. Auf Lie van geſchäftslos, Preiſe nominell. dito 90 ½% ba. Magdeburger B. 6 4 96 6 | 
5 2 27. März, Nachmittags. In Garnen gutes Geſchäft, in dle 8 . — ala — lan 
offen ſtiller. ö ‘] Cos.-Oderb, (Wilh.) 4 |52% et. ba ir 8 7 17 
Mancheſter, 27. März, Nachm. (Von Hardy Natan und Sons.) Garne, a MI Em uss ba. u., 8 Wei kr 114 — 640 — la, 
1 6 pere und: Zr Mule gute Mittel-Qualität 12% D. 301 Water, Gal Loc. 1% B. Train 
beſtes Geſpinnſt 154 D. 40r Mayoll 13% D. 40r Mule, befte Qualität | Niererschl-Märk.. .j4 88 br. H 
wie Taylor ze. 16 S. bor Mule, für Indien und China paſſend, 18 D. dito cope. 874 bz.u@, ehr Crab 1 * 
5 . Ne! E Ro, dito 1104 66 G. Loburg. Credb. A.“ 4 7 e 
Stoffe, Notirungen per Stück: 8% Pal . Shirting prima Calvert 132 D. dito IV. 4% 94% 0 Darmstädter „ | 64 | — 89%, ba. 
dto, gewöhnliche gute Makes 126 D. 43 inches '7,, printing Cloth 9 Pfd.] waschi. Zweigb.L. Of 100% 6 Dessauer 0 = B. 
2—4 02. 150 D. — Ziemlich bedeutendes Geſchaft. Öborschien. . 5 88 6 Seer drci, = May e u. 
Liverpool, 27. bar Mittags. Baumwolle: 15,000 Ballen Umſatz. aus 5 2b 88% 6. en Fr 43 8. * 
Lebhaft. New⸗Orleans 10%. Georgia 10%. Fair Dhollerah 9. Midd⸗ dito Da 85% d Meiringer — 4 — 98 ½% etw. bz. 
ing fair Dhollerah 8%. , Good middling Phollerag 8%. Bengal 7. 4 mh Gert u ae Berl U: Fr an 
Good fair Bengal 8. Fine Bengal — New fair Oomra 9, ood falt dito 8. 1155 — Schl. Bank-Ver. 7% — lia B. 
27175 9%. 9 5 10%. Egyptiſche 11. Smyrna Sch Orleans 1 1 Herter. 20g. l. B. f 11280 "hr. . 
mend — wimmende Ame⸗ Ken, t St 6 5 
419 — 


Rhein. v. St. gar. iv Minerva ,..++ = — 37%, be. 
‚Rhein-Nahe-B gar. [414 v3 C. Fhr.v.Eisenbat. 10 my 5 I 5, 


Berlin, 27. März. Weizen loco 90—109 Thlr. pro 2100 Pfd. 
Qualität. Roggen loco 576. —7fpfd. 74% Thlr. 4 2000 Pfd. — 
— Rübol loco 10% Thlr. bez. — Spiritus loco * 19% 
218 1251 u W , Gb., 55e A 2, lr. bein 8 ai OH 
Thlr. bez. u. Br., r. Gd., Juni — r. bez., i⸗Juli 
20% 4 Thlr. bez, Juli⸗Aug. 20 7.4% Thlr. be. Juni⸗ 


107% Conſum 57,260, Vorrath 390,000 Ballen. 
er 


—.— Meh 

2 50. ö 

(Schlußbericht). d 

en 20,370, Gerſte 169058 alen a, Km 
auft, fremder eher 


E 
1 
SE 
G 
Fr 


Roggen unge r | 
fremder 81—86 Bl feinfte Sorte über Norm bezahlt. — Gerj. efferirt, 


l Getreidemarkt 
Roggen auf Termine flau, pr. Mai 292 ½, pr. Juni 2 

Rab dl pr. Mal] g 
— Schlagle in in 
61-64 Sgr., fremde 
angeboten, 


r. Juli 280 elbe 38 — 44 b 
570. pr, Rote 2 5 
58—60 Sgr. pr. Centner. — Mais (Kukuruz) me 

Ruf. 
Rentenbriefe 


Haltung, 12—15—19—21 Thlr. pr. Ctr., 5 über Notiz. 
Thymothee angeboten, 64—74Y—8 Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sac à 150 Pfd. 30—42 Sgr., Metze 1 —2 Sgr. 


Günſtige Pachtung! 


In einer bedeutenden Provinzialſtadt Galiziens wird einem gewandten 


Y—% bez. Schleſ. 
Ur. 

Wiener 59, Br. 5 W 

47% bez. u. Gd. 


Breslau, 28. März. Preiſe der Cerealien. 


... . ̃ q 
j ee — a — iſchen Sprache erforderlich, in der Deſtillation erwünſcht. 
en ee g 5 Ar 3 Re pe an 20 8 Näheres franco sub II. M. T. Myslowitz. 2 [1310] 
Nogpen, e. 98500 5 8 Elfe EIER 77—80 74 70—72 Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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